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Vita (Auszug - Quelle: http://www.gallenbacher.de/vita.html)

Ansichten und Einsichten...

Das Neue übt eine große Faszination aus: Seien es wissenschaftliche Erkenntnisse, die der ganzen Menschheit bisher verborgen waren oder ganz private Entdeckungen und Wiederentdeckungen. Für mich stellt "livelong learning" nicht nur ein modernes Schlagwort, sondern eine Lebensphilosophie, wenn nicht Lebensgrundlage dar.

Zu Neuem und Bekanntem gibt es immer etliche Sichten, die die Vielfalt nochmals steigern. Oft kann man einfach durch Veränderung der eigenen Perspektive neue Facetten oder ganz neue Gesichter in den Dingen erkennen. Es ist wichtig, viele verschiedene Sichten zu kennen, viele Sichten erfahren zu haben, um sich eine fundierte Meinung bilden zu können.

Gewonnene Erkenntnisse sollten mit anderen geteilt werden. Lehre und die Weitergabe von Wissen geben den neuen Erkenntnissen erst einen Sinn und haben daher für mich zentrale Bedeutung.

Bei alldem spielt die Kreativität eine dominierende Rolle: Durch sie werden phantastische Spinnereien der Vergangenheit zu den Pfaden der Zukunft, ins Blaue erdichtete Konzepte zu wissenschaftlichen Erkenntnissen. Wissen wird in didaktische Konzepte umgesetzt.

Das wird auch von meinem Logo ausgedrückt: Unmögliches und Kompliziertes stellen immer die großen Herausforderungen, sie begreifbar zu machen.

Tabellarischer Kurzlebenslauf

· Geboren am 1968-08-30 in Langen (Hessen)

· Grundschule Ober-Erlenbach (1975-1979)

· Humboldtgymnasium Bad Homburg, Abitur (1979-1988)

· TH Darmstadt (heute TU): Doppel-Grundstudium Informatik und Elektrotechnik, Abschluß beider Vordiplome (1988-1990)

· TH Darmstadt (heute TU): Hauptstudium Informatik mit Nebenfach Datentechnik, Diplom in Informatik (1990-1993)

· TU Darmstadt: Studium "Lehramt für die gymnasiale Oberstufe" mit den Hauptfächern Informatik und Mathematik, Erstes Staatsexamen (1994-1998)

· TU Darmstadt: Promotion am Fachbereich Informatik zum Dr.-Ing. (1999-2005)

Arbeitgeber

· seit 1987 Betrieb des eigenen Gewerbes im Bereich Informationstechnik mit Kunden u. a. Siemens-Nixdorf, Freund & Dirks, BFZ Coburg, Achim Brandt EDV-Training

· 1988 P.I.V. Werner Reimers KG, Bad Homburg

· 1989 Bosch Telecom, Frankfurt

· 1991 Dornier GmbH, Immenstaadt

· seit 1993 TU Darmstadt (ehemals TH Darmstadt)

· 1994-2001 VHS Frankfurt

· 1999-2002 FH Wiesbaden

· 2002-2003 FH Darmstadt

· momentan TU Darmstadt

…
Beispiel einer Rezension von „Abenteuer Informatik“

http://www.springer.com/spektrum+akademischer+verlag/informatik/informatik+und+it+%C3%BCbergreifend/book/978-3-8274-1926-2?detailsPage=testimonials

Der Autor stellt die Verbindung von Informatik und Problemen des Alltags interessant und nachvollziehbar her. Dazu wird an geeigneten Beispielen die Bedeutung der Informatik in der modernen Gesellschaft dargestellt. Damit ist das Buch für Leserinnen und Leser geeignet, die sich auch für das interessieren, was hinter den Bildschirmen der informationsverarbeitenden Geräte passiert. Die Abbildung auf dem Titel ist daher sehr passend. Lesenswert ist "Abenteuer Informatik" besonders für Informatik-Lehrerinnen und -Lehrer, die frisch von der Universität kommend in den Schulalltag starten. An den Stil der Hochschul-Lehrveranstaltungen gewöhnt und mit vielem theoretischen Wissen ausgestattet, führen sie den eigenen Unterricht durch und übersehen im Eifer des Berufsstarts manchmal, dass die alters- und vorstellungsgerechte Darstellung von Zusammenhängen der spannenden Wissenschaft Informatik eine wichtige Voraussetzung ist, damit die Kinder der Lehrerin bzw. dem Lehrer auf den interessanten Pfaden der Informatik folgen. Hier liegt aus meiner Sicht der besondere Wert des Buches. Dem Verfasser gelingt es, die oft schwierige Theorie der Informatik für die behandelten Beispiele auf ein normales Vorstellungsniveau herunter zu brechen. Dabei helfen vor allem die vielen Experimente, zahlreiche grafische Darstellungen und die vielen kleinen Aufgaben, die der Leser lösen kann, wenn er denn möchte. 
Dirk Kruse, Universität Greifswald
